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Beilage zu Nr . 8V - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 4 . April 1882 .

Deutschland .
A Leipzig , 31 . März . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Zwei Firmen hatten eine Ge¬
legenheitsgesellschaft geschlossen , sich je zur Hälfte bethei¬
ligend . Der Gegenstand war der Ankauf von lebenden
Aalen , die vom Verkäufer eingesalzen und nach Berlin
geschickt werden sollten . Die Auslagen betrugen 5000 M .
und dafür bekamen die Unternehmer verdorbene , ganz
unbrauchbare Waare als Folge der während des Trans¬
ports plötzlich eingetretenen großen Hitze . Drei große
Prozesse waren die Folge der verunglückten Spekulation
und der Schluß war , daß jeder Gesellschafter mehr als
dreitausend Mark verloren hat .

Auf Unterstützung aus den Mitteln einer Familienstiftung
ist eine gerichtliche Klage dann unzulässig , wenn nach dem
Statut der Stiftung lediglich das Ermessen der Admini¬
stratoren über die Art der Vertheilung entscheidet .

Das Erblossungsrecht ( L .R .S . 841 ) tritt auch dann
ein , wenn es sich um eine gemischte Theilung handelt .
Nach dem Tode des Vaters hatten sich die vier groß -
jährigen Kinder mit der Mutter bei Auseinandersetzung
der Theilung von Gütergemeinschaft und väterlichem Nachlaß
dahin geeinigt , daß die Mutter das ganze Mobiliarver¬
mögen erhielt und die Kinder sämmtliche Liegenschaften
übernahmen und ungetheilt besaßen . Einer der Berechtigten
ist nach Nordamerika ausgewandert und hat sein Viertheil
an einen Fremden verkauft , gegen welchen die anderen drei
Geschwister das , gedachte Erbloosungsrecht mit Erfolg aus¬
übten , indem sie ihm den Cessionspreis nebst Zinsen resti -
tuirten .

Der Richter darf , wenn ein Inländer wegen einer von
ihm zu erfüllenden Verbindlichkeit verklagt ist , so lang an¬
nehmen , daß das inländische Recht maßgebend sei , als nicht
der Beklagte sich auf das ausländische Recht berufen hat .

Das Urtheil eines badischen Schwurgerichts ist aufge¬
hoben worden , weil der Antrag auf Stellung einer Hilfs¬
frage ohne Angabe von Entscheidungsgründen abgelehnt
worden war .

Wenn nach der Verfassung eines Bundesstaats das Be¬
gnadigungsrecht auch die Befugniß gewährt , die Kosten des
Strafverfahrens niederzuschlagen , so hat ein derartiger
Begnadigungsakt die Wirkung , daß dem Begnadigten die
der Reichskasse gebührenden Kosten des Revisionsverfahrens
zurückerstattet werden .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 1. April . 48 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . ( Schluß des Berichtes aus dem
Hauptblatt Nr . 79 .)

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist die Bera -
thung des Berichts der Kommission zur Berathung des
Gesetzentwurfs die Ergänzung des Gesetzes vom 25 . August
1876 über die Benützung und Instandhaltung der
Gewässer betr . ; Berichterstatter Abg . Frech .

Das Gesetz wird nach der Regierungsvorlage mit eini¬
gen unerheblichen Aenderungen seitens der Kommission
einstimmig angenommen . In der Diskussion spricht der
Abg . Grether sein Einverständniß mit dem Gesetzent¬
würfe aus und verbindet den Wunsch , daß man einsehen
lerne , wie die Interessen der Einzelnen und der Gesammt -
heit durch die Wohlthat des Gesetzes sich fruchtbar ver¬
einigen lassen . Der Abg . Blattmann hat Bedenken , ob
nicht bei der Abstimmung die Wiesenbesitzer den Werkbe¬
sitzern nachstehen müßten , überhaupt die Liegenschaftsbe¬
sitzer dem Gewerbe gegenüber zurückgesetzt würden ; end¬
lich stellt er die Anfrage , ob die Ausmärker mitzustimmen
hätten .

Abg . Flüge stellt die Anfrage , wie es zu halten sei,
wenn eine Last zur Unterhaltung oder zum Bau eines
Stauwerkes auf einem Grundstück haste und dies Grund¬
stück selbst keinen Bortheil von der neuen Anlage habe ,
worauf der Herr Staatsminister bemerkt , daß eine
generelle Entscheidung nicht wohl thunlich sei ; in jedem
einzelnen Falle werde nach dem Stande der Untersuchung
die Sachlage sich ergeben .

Abg . D eetken spricht den Wunsch aus , daß durch mög¬
lichste Verringerung der Kosten die Bildung solcher Ge¬
nossenschaften gefördert werde .

Abg . Pflüger berichtigt den Abg . Blattmann , indem
es sich bei diesem Gesetze nicht um Ausmärker handle ,
sondern nur um Grundbesitzer . Er möchte übrigens nicht
nur die Vortheile einer solchen Genossenschaft betont wis¬
sen , sondern auch die Lasten , deren es nicht geringe gebe ,
unter die maßgebenden Gesichtspunkte eingezogen wissen .

Minifterialrath vr . Schenkel bemerkt hierauf , daß
über die einem Besitzer obliegenden Lasten , je nachdem sie
auf verschiedenen Grundlagen beruhen , verschieden zu ent¬
scheiden sei ; wenn sie privatrechtlicher Natur , so werde
durch die Genossenschaft das Rechtsverhältniß nicht geän¬
dert ; wenn eine öffentliche Last , so werde sie wegfallen ,
falls der Besitzer die Anlage nicht mehr benütze oder
genieße .

Der Berichterstatter Abg . Frech erläutert , wie durch
diesen Gesetzentwurf nicht etwa eine Aenderung der Was -
sergesetzgebung beabsichtigt , sondern eine Lücke derselben
ausgefüllt werde durch eine Regelung der verschiedenen
Jnterefsentengruppen von Werk - und Wiesenbefitzern mit¬
telst Bildung öffentlich rechtlicher Genossenschaften . Ge¬
rade bei der Verschiedenheit der Interessen könne nur

durch einen gewissen staatlichen Zwang ein geordneter Zu¬
stand erzielt werden , damit nicht etwa durch den Wider¬
spruch eines Einzelnen das ganze Unternehmen vereitelt
würde ; eine sorgfältige Prüfung der Verhältnisse müsse
jedenfalls vorhergehen , bevor von Amtswegen die Fest¬
setzung erfolge . Die Bedenken halte er nicht begründet ;
wenn es sich auch um komplizirte Fälle handle , so dürfe
man deren Ausgleichung nicht etwa ganz unterlassen ; das
Gesetz gebe gerade zur Lösung solcher schwierigen Auf¬
gaben eine wohlthätige Handhabe und sichere die Auf¬
klärung der Verschiedenen Interessenten durch ein sorgfäl¬
tiges Verfahren . Die Lasten bei solchen Anlagen würden
selbstverständlich nicht unbeachtet bleiben . Mitglied einer
solchen Genossenschaft werde überhaupt nur , wer ein In¬
teresse an der gemeinsamen Anlage habe . Die Kosten der
Geschäftsführung mäßig zu halten , sei Aufgabe der Ge¬
nossenschaft ; die Vertheilung der Kosten der Unterhaltung
in ordnungsmäßiger Weise werde gerade durch das Gesetz
zweckmäßig geregelt .

In der Spezialdiskussion erwidert auf eine Anfrage
des Abg . Blattmann , ob Gewerbebesitzer , wenn sie
eigene Stauwerke haben , selbst verpflichtet seien , sie
offen zu halten , oder die Gemeinden , der Minifterialrath
vr . Schenkel , daß dies im Allgemeinen Pflicht der Werk¬
besitzer sei, falls nicht etwa andere Bestimmungen bestehen .

Dritter Gegenstand der Tagesordnung ist : Erstattung
und Berathung des Kommissivnsberichts zu dem Gesetz¬
entwurf einige Abänderungen und Ergänzungen desPolizei -
Strafgesetzbuchs vom 31 . Oktober 1863 betr ; Be¬
richterstatter : Abg . Junghanns .

Die Kommission beantragt die unveränderte Annahme
des Gesetzentwurfes nach der Vorlage Großh . Regierung
mit den kleinen Abänderungen seitens der Ersten Kammer
und beschließt Berathung in abgekürzter Form . Es wird
hierbei namentlich auf die treulichen ausführlichen Ver¬
handlungen in der Ersten Kammer Bezug genommen , und
deren Auslegung zu 8 79 des Polizei -Strafgesetzbuchs be¬
züglich der Verbreitung von Lotterieanzeigen in Zeitungen
auf Darlegung des Abg . Fieser mit Zustimmung des
Herrn Staatsministers gebilligt .

Von den Abgg . Gesell und Grether wird die Einfüh¬
rung polizeilicher Hausbücher in größeren Städten befür¬
wortet , vom Abg . Köpfer aber bekämpft . Abg . Jung¬
hanns redet von dem unvorsichtigen Schießen und wünscht
schärfere Verfügungen wegen des Waffentragens ; ihm
schließt sich auch der Abg . Blattmann an . Abg . Frech
findet in der jetzt ausgesprochenen Pflicht zur Abmeldung
einen Gewinn , da gerade durch deren Unterlassung die
größte Unordnung herbeigeführt worden . Abg . Köpfer
wünscht , daß den städtischen Verwaltungen von dem Ab -
und Zugang der Einwohner seitens der Polizeibehörden
rechtzeitige Mittheilung gemacht werde . Abg . Röttinger
empfiehlt genaueres Verfahren bei den Anmeldungen und
möchte die Pflicht der An - und Abmeldung nicht allein
den Hausbesitzern , sondern auch den betreffenden Personen
selbst auferlegt wissen . Minifterialrath Bechert erwidert ,
daß schon jetzt durch Verordnung vom Jahr 1870 den
Polizeibehörden zur Pflicht gemacht sei , den Gemeinden
jede mögliche Einsicht Von den Verzeichnissen über Zugang
und Abgang zu gewähren . Es sei auch beabsichtigt , Er¬
örterungen darüber zu veranstalten , ob nicht etwa die bis¬
herigen Vorschriften einer Verbesserung fähig sind , wobei
namentlich den größeren Städten und allen betheiligten
Behörden Gelegenheit geboten würde , ihre Wünsche auf
Grund der gemachten Erfahrungen zur Geltung zu bringen .
Ein allgemeines Verbot des Besitzes und Tragens von
Waffen wäre kaum zu rechtfertigen , wenn nicht besondere
Mißstände hervortreten und außerordentliche Verhältnisse
es nothwendig machen sollten . Gegen Unfug mit Schieß¬
waffen seien bereits durch gesetzliche Bestimmungen Maß¬
regeln getroffen , und es liege namentlich im Ermessen der
Bürgermeister , hierin entsprechend vorzugehen . Durch das
neue Gesetz , welches den An - und Abziehenden selbst die
Pflicht zur Anzeige auferlegt , während es bisher an
Strafbestimmungen gegen dieselben fehlte , werde den ge¬
äußerten Wünschen Rechnung getragen .

Bezüglich der Ueberwachung der in Pflege gegebenen
Kinder möchte Abg . Schneider eine Ausdehnung der
Vorschrift auch auf die Kinder über 7 Jahre und auch
auf die nicht gegen Entgelt übergebenen Kinder , sowie in
allen Fällen Genehmigung der Ortspolizeibehörde .

Staatsminister Turban erklärt , daß die Großh . Re¬
gierung bei der erstmaligen Einführung einer Vorschrift
über die Ueberwachung der Pflegekinder , die in unserer
Gesetzgebung neu sei, vorerst nicht über das nothwendigste
Maß hinausgehen wollte , andere Gesetzgebungen gingen
nicht einmal so weit . Man habe sich zunächst auf die Ver¬
pflegung gegen Entgelt beschränkt , weil gerade dieser Ge¬
werbebetrieb am meisten der Ueberwachung bedürfe ; Kinder
in dem zartesten Alter haben eine besondere Vorsorge am
meisten nöthig , für solche über 7 Jahre sei sie doch nicht mehr
in gleichem Maße erforderlich . Das Gesetz wolle einen
gewissen Spielraum lassen ; die Anordnung strengerer
Maßnahmen , wie der Genehmigung durch die Ortspolizei -
Behörde sei Vorbehalten ; man möge die Erfahrung ab -
warten , ob etwa späterhin weitere Anordnungen erforder¬
lich würden .

Bei der Abstimmung wird der Gesetzentwurf einstimmig
angenommen und der Druck des Kommissionsberichts be¬
schlossen . — Schluß der Sitzung .

Badische Chronik.
^ Mannheim , 30 . März . Die 17 . Kre iS v ersamm -

lung für den Kreis Mannheim erwählte Herrn Oberbürger¬
meister Moll zum Präsidenten und Herrn Bankdirektor Eck¬
hardt zum Stellvertreter . Nach Entgegennahme des Berichts
über die landwirthschaftliche Kreis -Winterschule » erden die in den
Etat eingesetzten Beträge von 1605 M . für die landwirthschaft¬
liche Winterschule für Errichtung eines SchulkurseS in Schwetzingen ,
für Jndustrielehrerinnen mit 1130 M . in den AreiShauShalt ein¬
gestellt . Aus dem Bericht über die Kreisarmen -Pflege geht her¬
vor , daß das Vermögen 77,943 M . beträgt » als » um 9997 M .
gewachsen ist . Der Beschluß der Versammlung vom 17 . März
1881 , die Erwerbung einer Pflegeanstalt betreffend , konnte nicht
zur Ausführung gelangen , weil die in Aussicht genommenen Bau¬
stellen in Schriesheim , Ladenburs , Schwetzingen und Weiuheim
große Bedenken wach riefen . Es wird deßhalb nach einem ander¬
weitigen geeigneten Platz gesuch werden müssen . Der Antrag des
KceisauöschuffeS , auch in diesem Jahre die Summe von 7000 M .
nebst Zinsen des angesammelten Kapitals pro 1882 im Bettag
von 3300 M . in den Baufond einzustelleu , wurde nach einer
größeren Diskussion angenommen . Herr Oberbürgermeister Moll
sprach , indem er sich auf die Motion Röttinger und Genossen in
der badische » Kammer bezog , den Wunsch aus , man möge den
weitgehenden Beschluß vertagen , weil möglicher Weise die Auf¬
hebung oder doch eine Revision der Kreisverfassung eintreten
könnte . Herr Staatsrath vr . Lamey , Herr Kreishauplman »
Engelhorn und Herr Bankdirektor Eckhardt nahmen die
Kreisversafsung in Schutz und der Letztere betonte , daß deren
Aufhebung dem Lande eine Million Mark kosten würde . Der
Bericht über die Kinderpflege legt dar , daß im » ergangenen Jahr
444 Kinder , von denen 71 in öffentlichen Anstalten verpflegt
wurden , wofür ein Aufwand von 22,295 M . nöthig war und der
Voranschlag um 2595 M . überschritten wurde . Nach Geneh -
migu g oeS letzteren Mehraufwandes wurden,für den gleichen
Zweck pro 1382 27,600 M . in das Budget eingestellt ; endlich er¬
teilte die Versammlung dem ganzen Voranschlag mit 183,302 M .
in Einnahme und Ausgabe ihre Genehmigung . Zum Schluß
sprach Herr Kreishauptmann Engelhorn die Hoffnung auS ,
eS möchten die in Aussicht stehenden Kammerverhandlungcn dazu
beitraven , der Kreisversafsung größere Rechte , behufs Entfaltung
einer ^ .- -gedehnteren Thätigkeit zum Segen de» Kreises , ver¬
schaffen . — Bei der Prämiiruug der Geflügrlausstellung erhielten
Ehrenpreise , je einen silbernen Pokal nebst Widmung : 1) für
Hühner der bekannte Großindustrielle Hr . vr . Karl Clemm in
Ludwigshafcn , 2) für Tauben Hr . C . Pauli in Frankfurt a . M . ,3 ) für Vögel Herr Pfarrer L. Berkmann in Rheiugönnheim .
Hr . Fritz Werulgen in Karlsruhe empfing ein Anerkennungs -
diplom für Hühner und Hr . Rau i» Karlsruhe eia solche - für
Tauben . — In der Generalversammlung der Mannheimer Park -
gesellschaft wurde der Rechenschaftsbericht vorgelegt , der ein De¬
fizit von 4719 M . aufweist ; der Vorsitzende , Hr . vr . Hohen¬
ems er , theilte jedoch mit , daß dieses Defizit nur ein buchmäßiges
und kein wirkliches Betriebsdefizit sei . 'Das Aktienkapital beträgt
zur Zeit 131,000 M . , eS sei » ünschenswerth , so jagte der Vor¬
sitzende , daß sich noch recht viele Aktienzeichuer fänden , um die
projektirte Anlage in vollstem Umfang auszuführe « . Alsdann ,
so sagte der Vorsitzende , besäße Mannheim einen Stadtpark , wie
ihn nur wenige Städte Deutschlands aufzuweisen hätte » . Mit
den von den seitherigen Zeichnungen noch zur Verfügung stehenden
104,000 M . sollen die Erdarbcite » des Sees » der neuen An¬
lagen , der neuen Restauration , die Dampfmaschinen » Reservoirs
und Pumpen — bezahlt werden .

Ans Bade » , 1. April . Die Gemeinde Hattingen hat be¬
schlossen , an Stelle ihrer alte » Holzleitung eine neue eiserne zu
legen . ES ist beabsichtigt , eine regelrechte Wasserversorgung ,
laufende Brunnen auf der Straße und Hahnenbrunnen in den
Häusern einzurichteu und jetzt schon die spätere Einfügung eines
größer » Wasserbehälters und einer Anzahl Hydranten » orzusehen .

Die städtische Sparkasse in Bade « zählte auf Schluß
1881 2680 Einleger , welche ein Guthaben von 2,139,018 M .
hatten . Das reine Vermögen hat sich im Jahr 1881 um 13,016 M .
vermehrt und beträgt nun 102,756 M .

Vom Büchertische.
„ M e y e rS Konversation » lexiko n .

"
JahreSsupPle -

ment 1881 — 82 . Bibliographisches Institut , Leipzig . — Die
Hefte 7— 12 gehen von Gesundheitspflege bis Radiophon . Bei -

. eines modernen Krankenhauses (Stettin .) Karte
der , Mittelmecrländer . Militärische Karte von Frankreich
(Festungen , Dislocation der Armee ) . Befestigungsplan von Paris .

„ Schill er 's Werke "
, illustrirt von den erste » deutschen

Künstlern . Stuttgart , deutsche Verlagsanstalt , vormals Ed .
Hallberger . Die 18 . - 28 . Lieferung enthalte » in bekannter vor¬
züglicher Ausstattung Don Carlos mit Zeichnungen von Ferd .Keller , Wallenstem und Maria Stuart , illustrirt von C . Brünuer ,F . Geiges und C . Hüberliu .

1848 — 1871 . Geschichte der Neuzeit von Corvin . Leip¬
zig . Greßner u. Schramm . Lief . 1 u . 2 enthalten : Von der Re¬
volution 1848 dis zur Errichtung deS zweiten französischen Kai¬
serreichs 1852 . Die konstitutionelle Bewegung Italiens . Die Ree
farmbewegung und Revolution Frankreichs . Die revolutionäre
Bewegung Deutschlands . Die revolutionäre Bewegung in Preußen .
Die revolutionäre Bewegung Schleswig -Holsteins . Die Partei¬
kämpfe m Italien .

C . M . Cnrci . DasneueJtalie » und die alten Zeloten .
Studien zum Nutzen der Ordnung der Parteien im italienischen
Palamenr . Autorisirte deutsche Ausgabe von vr . Ml . F . Booch -
Arkossy . Erster Band . Leipzig , 1882 . Verlag von O . Gracklauer .
Inhalt : Erstes Kapitel . Bei den Italienern muß man auch
heure noch wollen und will man , daß das neue Italien katholisch
bleibe . Zweites Kapitel . Von der Erwartung , daß das Alte
wiederkehreo müsse ; woher sie stammt und wie unerftändig und
unklug sie sich erweist . Drittes Kapitel . Bon wem denn eigent¬
lich und mit welchen Mitteln die Erwartung ans die Wiederkehr
der alten Zustände angeregt , aufgestellt und unterhalten worden
ist und noch wird . Viertes Kapitel - Die zeitlichen Güter erweisen
sich den Geistlichen noch gefahrbringender als deck Laien . Gott
hemmt nicht gleich im Anfänge das Lästige und die Beleidigung .
Fünftes Kapitel . Wie das System der politifchen Enthaltsamkeit
in unangemessener Weise mit dem Namen der Kirche in Verbin¬
dung gebracht worden , und wie solche ein Hinderniß in der Ver¬
ständigung der parlamentarischen Parteien ist .

Zu beziehen durch die B. Brauo 'scheHofbuchhaudlung, Karlsruhes



Handel «»d Verkehr .
Handelsberichte .

Wien , 1 . April . Der Einlösungskars der inSilber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn- Coupons ist vom 1 . d . M . ab
bis auf Weiteres auf 85*/» festgesetzt.

I>. Frankfurt a . M - , 1 . April . (Börsenwoche vom
25 . bis 31 . März .) Ein Rückblick auf die Vorkommnisse dieser
Woche zeigt , daß die günstige Disposition der Börse im Wachsen
begriffen und die Spekulation bestrebt ist, sich aus ihrer bisherigen
Lethargie aufzuraffen und zu lebhafterer Thätigkeit überzugehen.
Bereits bei Beginn der Woche lauteten die politischen Nachrichten
recht günstig. Man wollte von einer bevorstehenden Begegnung
des russischen und österreichischen Kaisers wissen, welches Geiücht
günstigen Einfluß ausübtc , außerdem bekundete besonders Berlin
auf den Geschäftsbericht der Disconto -Kommanditgescllschaftsehr
feste Haltung . Jndeß blieb das Geschäft noch immer sehr still
und herrschte auf allen Marktgebieten große Reserve vor. Erst
der Dienstag brachte eine etwas lebhaftere Börse, da suecessive für
einzelne Spekulationspapiere mehr Interesse als seither an den
Tag trat . Zuvörderst waren es Kreditaktien, die auf Deckungs¬
käufe sich wesentlich besserten . Ferner konnten Staatsbahn -Aktien
und Galizier auf Käufe „von guter Seite " eine Preiserhöhung
erringen, die durch in Aussicht stehende gute Saatenstands -Berichte
motivirt wurden. Die Meldung , daß die Kreditanstalt 20 Mil¬
lionen ungarischer Papierrente definitiv übernommen habe , wirkte
ebenfalls stimulirend ein . Der regere Verkehr nahm vorgestern
und gestern noch größere Dimensionen an und gleichzeitig gewann
die nach oben gerichtete Tendenz zusehends an Intensität , so daß
die Abschwächungen , welche in Folge von Meldungen neuer Maß¬
regelungen der russischen Juden / ich bemerklich machten , durch
Reprisen immer rasch wieder verwischt wurden. Die heutige Börse
brachte jedoch die Haussetendenz erst in entschiedenster Weise zum
Ausdruck und das Geschäft zeigte bei rasch steigenden Kursen
unter reger Beteiligung des Privatpublikums einen ganz enormen
Umfang. Kreditaktienwaren anläßlich der bevorstehenden Coupon-

detachirung in starkem Begehr , auch Staatsbahn konnte» erheb¬
liche Besserung erzielen . Nur Lombarden lagen matt .

Kreditaktien bewegten sich während »er Woche zwischen 275 '/-
—280' /. und 287/r - Staatsbahn - Aktien gingen a 260 74 —264
und 270 '/, um. Galizier wurde» a 253 " «—262 und 261 °-- ge¬
handelt. Lombarden waren a 119 " , —117 ' , —123 * , und 12t "/ ,
im Umsatz. Oesterr . Bahnen find durchgehendshöher. Böhmische
West stiegen 10' /, fl. , Fünskirchen - Barcser 10 fl. Donau - Drau
besserten sich 3 fl . . Dux -Bodenbacher, Nordwest, Ungar . Rordost
je 3 ' /, fl. , Siebenbürger 3 ' / . fl . , Elbthal 2" , fl . Deutsche Bahnen
waren bei fester Haltung und etwas höheren Kursen weniger be¬
lebt . Die höchsten Avancen errangen Mecklenburger und Rechte
Oderufer , die etwa 4 Proz . stiegen . Heidelberg- Speiercr blieben
2 */ . Proz . . Magdeburg - Halberstädter 1 Proz . höher . Hessische
Ludwigsbahn büßten etwa 1 " >, fl. ein . Oesterr. Prioritäten sind
theilweise Höher. Oesterr . - Ungarische Renten stellten sich bei
lebhafter Nachfrage sämmtlich Höher. 4proz. Ungarrente und
5proz. Pavicrrente weisen Preiserhöhungen von je 1 Proz . auf.
Auch Russen schloffen durchgehends bester . Pfundruffen auf
Londoner Impulse neuerdings bevorzugt. Spanier gaben */ «
Proz . nach . Italienische Rente gesucht . Für Bankaktien sind
meist Besserungen zu verzeichnen . Disconlocommandil gewannen
in Folge des günstigen Geschäftsberichts 6 Proz . Deutsche
Bank profinrten 2 "/, « Proz . , Darmstädter 2* , Proz . , Dresdener
2 Proz . , Wiener Bankverein 2"/« Proz . Deutsche Vereinsbank fest.
Dem Vernehmen nach wird der Aufsichtsrath in der General¬
versammlung eine Dividende von 6 , Proz . zur Bertheilung Vor¬
schlägen . Basler Bankverein verloren unter dem Eindruck der
Bilanz des Instituts 9 '/« Proz . Deutsche Effektcnbank und
Deutsche Handelsgesellschaft etwas besser. Amerikanische Priori¬
täten beliebt und höher . Loose anziehend . Deutsche Fonds fest .
Wechsel schwächer . Paris und Wien theurer. Privatdisconlo
3 ' , Proz .

Bericht über den Ledermarkt zu Heilbronn vom
29 . März . Bei der Nähe der FrankfurterÖster - Ledermesse konnte
der Verkehr des diesmaligen hiesigen Marktes nur ein unbedeu-

lucker 7 ' . ^ Kaffee.
apeck 10 , Getreide¬

tender sein. Trotz der schwache» Zufuhren haben aber bessere
Preise nicht erzielt werde » können , nur gute Gattungen von
Wildoberleder erreichten einen kleinen Aufschlag. Schmalleder
und Kalbleder blieb . n gedrückt ; fester waren die Preise von Sohl¬
leder , die sich auf dem Stande des letzte» Marktes erhalten haben.
Verkauft wurden : Sohlleder 29,062 Pfd . , Wildoberleder und
Schmalleder 69,290 Pfd . . Zeugleder 7,276 Pfd . , Kalbleder
6,386 Pfd ., zusammen 112,014 Pfd . im Betrage von etwa 160,000
Mark . — Der nächste Ledermarkt findet hier Dienstag den
23 . Mai statt.

New - Nork , 1. April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 ' , , dtv . in Philadelphia 7 ' / . , Mehl 5 .05, Rother Winter
weizen 1.44 , Mais (old mixed) 83 , Havanna

" ' "

Rio good fair 9*/, , Schmalz (Wilcox ) 11*/,« ,
fracht 1 .

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B -, dto . nach dem Contineut 7000 B .

Laut Telegramm sind folgende Hamburger Post - Dampfschiffe
„Westphalia" am 29 . März und „Bandalia " am 28 . März von
Hamburg in New- Aork angek . „ Geliert " von New-Uark am
29 . März in Hamburg cingetr. „ Teutonia " von Hamburg am
29 . März in St . Tbomas angek . „Vorsetzen " von Hamburg am
29 . März in Vera Cruz eingetr. „Rhenania " von St . ThomaS
am 29 . März Lizard passirt. „Thuringia " am 27 . März und
„ Bavaria " am 28 . März vou St . Tbomas nach Hamburg abgeg.
„Saxonia " von Hamburg am 29. März in Havre angek . „Val¬
paraiso " am 27 . März von Hamburg in Bahia angek . „ Ham¬
burg" am 24 . März von Bahia nach Hamburg abgeg. „ Monte¬
video" am 27 . März von Brasilien in Hamburg eingetr. . Santos " ,
von Hamburg nach Brasilien . am 26 . März und „PetropoliS " ,
von Hamburg nach dem La Plata , am 24 . März von Lissabon
weitergeg . — (Mitaetheilt durch die Herren K . Schmitt n . Sohn ,
Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe.)

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

ruLk . — »Mt. s . es Sfg.. I « ark r>ank> - - «Mt. r . 5» -
««M « eLuttttmevadäUmfic iLoti .

— ro «mi ., i ««u>«n i . » .
— 0 «ml-, 7 »ulden iüdd . uno hMänd
--- r «mk., i Kran« - so Pfg. Frankfurter Kurse vom 1 . Aprrl 1882

Ttaatöpaptere .
Bade» S, , Obligat , fl. 98

. 4 „ fl . 100 "/,

. 4 M . 101 */,
Bayern , 4Obllgal . M . 101 */„
DeulschsReichsanl. M . 101*/,
Pre «8en47r °/,Cous M . 104 '/,

. 4°/, LousolS M . 101 * .
Sachsen 3"/« Rente M . 80
Wtbg.4*/,O .v.78, ?S M . 105 "/.

. 4Obl . M . 101 ' /«.
Oesterreich 4 Goldrente 79 "„

„ 4*/,SUberrte .st. 65 ' /,,
„ 4*/,Papierrte . ft. 64°/,
. bPapierr .v .1881 77 * ,

Ungarn 8 Goldrente fl. 101 * i,
. 4 „ fl. 75 *,.

Italien S Rente Fr . 89' /«
Rumänien6 Oblig . M . 102
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 84 */.

. 5Odl .V.1877M . 86'/,
» 6U.Orientanl . PR . 56 "/,

. . 4 Tons. V. 1880 R . 69*/«,

I Schweb . 4 in Mk. 99 **/,«
Lvan .1' /tLusl .Rnt .Piast . 27 ' " ,,«
Lchw.4'/,Bern .v .1877F. 102 '/.

» 4°/»Beru1880 F . 99"„
st .-Amer.4 *,- L .pr . 1891D. 112 */,
R .-Amer.4L .Pr. 190? .D . 116

Bank - Aktie ».
4*/sDeutscheR.-Bank M . 148"/,
4 Badische Bank Thlr . t >7
5 BaSler Bankverein Fr . 153
4 Darmstädter Bank fl. 157 " ,,,
4DiSc .-Kounnaud . Thlr . 201 °/.
SFrankf.BankvereinThir . 103"/«
5 Oest . Kredit-Aoftalt st . 273 '/.
5 Rhein .KreditbaukThlr . 114
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/„ einbezahlt Thlr . 134
Gtfenbahn -Attie «.

4tzeidelberg-SpeyerThlr . 56 "/,
4 Heff. Ludw.-BahnThlr . 98 " /,
4Meckl .Friedr .-Franz M . ,64
3*/, Oberschles .-St . Thlr . 250"/.
4*/,Pfiil ». Maxbahn fl . 126*/,

96 "/.
174"/,
162 */.
213 " .
/63 */,

4 Pfälz . Rordbahn fl.
4 Rechte Oder -UferThlr .
6 ' > Rhein-Stamm Thlr .
4 Thüring . llit . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl 260 ' / ,
6 Oest Franz -Sl .-Babn fl 270
5 Oest. Süd -Lombard fl . 118 ' /,
5 Oest. Nordmest fl. 176 ' /.
5 „ « kür . » . fl . 184 '/,

Rudolf fl. 141*/.
Eisenbahn -Prioritäten .

. Ludw .-B . M . 99 ' /.
ätz. Ludw .-B . M . -
Mabeth-Gisela fl. 85 " /,«

„ Lmz-Budw .fl. 85°/«
Franz -Josef v . i 467 fl .

4' /«Gal . T .-Lud .!. -IV . E .fl.
5 Mähr . Greuz -Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M .
5 Oefl . Nordw . Int - fl.
5 Oest . Nordw- 6 fl.

86*/,
84 °/,

70

104
86 */,
86' /,

83 "/,
100

93 */,
100 * ,

56
104* ,
75*/,
54* ,
89*/,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthard !— lllSer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Jüd -Lomd . Prior . Fr .
8 Jüd-Lomb. Prior Fr.
5 Oest. Staatsb . - Prio . fl.
3 dto . I - V111 L . Fr .
3 Livor. 1-ll . O . M n . 02 „
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4*„ RH. HYP. -Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32 .
4 dto .
5Pre «ß.Ceut .-Bod .- Cred.

verl. s 110 M .
4 dto . „ L100M .
4' .',Oest .B .-Trd . -Aust. fl .
5 Ruff. Bod .-Tred . S R .
4°/° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

Verzinsliche Äoofe.
3 '

- Löln-Mind .Thlr .100 128
4 Bayrische . 100 134" /,
4 Badische . !00 —

99 "/„

98 °/.
101° ,

81 */,
100

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 118 */,
S Oldenburger . 40 124 ' /,
4 Oesterr . v . 1854 st. 250 111
5 . V. 1360 » 500 121 ' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 92"/«
Unverzinsliche stoofepr . Stück.
Badische fl . 35-Loose 212 .60
Braunschw. Tblr . 20-Loose 98 .70
Oefl . fl>100-Loose v . 1864 322 .—
Oester . Kreditlooseff. 10 ;

von 1858 335 .50
Ungar .Staatsloose fl.100 229 .50
AnSbacher fl. 7 -Loose 34 .—
Augsburger fl . 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15-8oose 29 .10
Mailänder Fr . 10-Loosc 14 .80
Meininger fl. 7-Loose 27 .10
Schweb. Thlr . 10-Loose 57.—

Wechsel nnd Lorren
Paris kurz Fr . 100 80 .95
Wien kur» fl. 100 170 .-
Amsterdamkurzfl .100 169.25
London kurz 1 Pf . St . 20 46

Dukaten 9 .51—56
Dollars m Tsld 4 .20—24
20 Fr .-St . 16 .19- 23
Ruff . Imperials 16.66—71
SoverergnS 20.38—43
Ttädte - Obligationen , an «

Industrie -Aktie «.
4 KarlsruherObl .v. l879 100 '/,
4 */» Mannheimer Obl . —
4 '/r Pforzheimer „ 101
4*/, Baden -Baden » —
4*/? Heidelberg Obligat . —
4 Frewurg Obligat . 100°/, ,
4 Konflanzer Obligat . —
Ettlmger Spinnerei o. ZS . 114
KarlSruh .Maschineuf. dto . 107 '/,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . —
3 °/oDeutsch .Phön . 20''/cEz . 177
4 Rh . Hypoth .-Bank 50"/»

bez. Thl . 114 ' /.
ReichsbankDiscout 4°

,«
Franks. Bank . DiScont 4°/,

Tendenz : fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Leffrutliche Zustellungen .

L.885 . 1. Nr . 6283. Mannheim .
Der Valentin Reinle zu Ebingen , ver¬
treten durch Rechtsnwalt Selb , klagt
gegen den Adam Weinkötz zu Frie¬
drichsfeld , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Wechsel vom HO. Ja¬
nuar 1882 im Wechselprozcffe , mit dem
Anträge auf Zahlung von 1747 Mk.
2 Pf . nebst 6 '/, Zins vom 7 . März
1882 , sowie 5 M . 50 Pf . Protestkosten,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Mannheim

auf den 26. Mai 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den 30. März 1882 .
Gerichtsschreiberel

des Großh . bad . Landgerichts.
Frech .

L .906 . 1. Nr . 4817. Engen . Der
Landwirth Xaver Schmutz von Kirchen
klagt gegen den Landwirth Michael
Schmutz von Kirchen , z . Zl . flüchtig ,
wegen Nichterfüllung des Verpftün -
dungsvertrags vom i . März 1880, mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 175 Mk.
als Entschädigung für Wohnung und
Pfründe pro 1882 . und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Engen auf

Montag den 15. Mai 1882,
Bormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Engen , den 29 . März 1882.
I . Schäffauer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
L .876 . 1. Nr . 2250. Säckingen .

Die Firma Gebrüder Hürter , Ger¬
berei in Großlaufenburg , vertreten durch
Th . Fröhlich zu Kleinlaufenburg , klagt
gegen den Adolf Rüde , Schuster von
Kleinlaufcnburg, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend » aus Lederkauf
vom Jahre 1881, mit dem Antrag aus
Zahlung von 100 M 54 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Säckingen auf

Donnerstag den 1. Juni 1882 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckmgen, -den 28. März 1882.
Gäßler ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

L.877 . 1 . Nr . 2251 . Säckingen .
Der Gebermeister Friedrich Schau¬

bing er zu Säckingen klagt gegen den
Schuster Adolf Rüde von Kleinlaufen¬
burg , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Lederkauf vom Jahre
1882 , mit dem Anträge auf Zahlung
von 51 M . 25 Pf . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Säckingen auf

Donnerstag den 1. Juni 1882,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen, den 28 . März 1882.
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

L.857 . 2. Nr . 5615 . Offenburg .
Die Weinhandlung H . Haßlauer L
Cie . zu Straßburg klagt gegen S .
Krem er dahier, z. Zt . an unbekannten
Orten , aus Wein- u . Branntweinkauf,
mit dem Antrag , den Beklagten unter
Kosten»erfällung zur Zahlung von 171
Mark 20 Pf . nebst Zinsen , sowie 2 M .
20 Pf . früherer Kosten zu verurtheilen,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht Offenburg auf ^

Dienstag den 9. Mai l. I - ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 26 . März 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

L .872. 2 . Nr . 3906 . Schwetzingen .
Die Firma Louis Oettinger u . Cie .
in Mannheim klagt gegen den Kauf¬
mann Adam Wei « kötz von Friedrichs¬
feld , z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Waarenkauf von 1881/82, mit dem An¬
trag auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 127 Mk. 16 Pf . nebst
6°/o Zins vom 24. März 1882 , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung desRechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Schwetzingen auf

Montag den 8. Mai ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 28. März 1882 .
Nuß ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aoakursoerfahrcu .
L.878 . Nr . 13,148 . Heidelberg .

Das Großh. Amtsgericht Heidelberg
hat beschlossen :

Ueber das Vermögen des Färbers
und Elleuwaarenhändlers Peter Jung¬
mann in Neckargemünd wird heule
am 1 . April 1882, Vormittags 10 '/»
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet ,

Der Waisenrichter Herr I . C . Win¬
ter m Heidelberg wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum

24 . April 1882 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag den 1 . Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem obenbezeichnelen Gerichte
— Zimmer Nr . 1 — Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse »ehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 24. April
1882 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 1 . April 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Braungart .
Bermögeusabsondenmgen .

L .883 . Nr . 4048. Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Stehle , Barbara ,
geb. Bührer von Hödingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Luschka hier , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
LandgerichtKonstanz—CivilkammerI :—
Termin auf

Samstag den 20. Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht

! wird.
Konstanz , den 30. März 1882 .

Die Gerichtsschreiberei
^ des Großh . bad . Landgerichts.
! Nothweiler .
! L.865 . Nr . 1758 . Freiburg . Durch
! Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Anton Grieser ,
Maria , geb . Mayer in Lörrach , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes adzusondern.

j Freiburg , den 9. März 1882 .
! Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
1)r. Harden .

M .682 . Nr . 3848. Karlsruhe .
Durch Urtheil .diesseitigen Landgerichts
vom 21 . d. M . wurde die Ehefrau des
Kaufmanns August Egle in Karls¬
ruhe, Julie , geb . Hasenpflug, für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Mannes absondern zu „ lassen .
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

Karlsruhe , den 30. März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

> des Großh . bad. Landgerichts:
Nasser .

Erbeinweismiqen .
L .804 . 1 . Nr . 2480. Schönau . Gr .

Amtsgericht Schönau hat verfügt :
Die Wittwe des Bürstenhändlers

Cölestin Rüdiger in Brandenberg,
Monika, geb . Kaiser in Brandenberg ,
hat um Einweisung in die Gewähr der

- Verlasseuschaft ihres am 28 . August
1881 gestorbenen Ehemannes nachge¬
sucht. Etwaige Einwendungen sind

binnen vier Wochen
hier vorzubringen.

Schönau , den 23. März 1882.
Der Gerichtsschreiber : .

Müller .
L .445 . 3. Nr . 3816 . Osfenburg .

Die Karl Adam Wtb . dahier hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der verstorbenen ledigen
Anna Margaretha Kornmaier von
hier gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen sechs Wochen
dahier vorzutragen.

Offenburg , den 25 . Februar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C. Beller .

L .814 . 1 . Nr . 5467 . Offenburg .
Sofie Henco dahier hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses des verstorbenen Adolf August
Schaible dahier gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen vorgetragen werden .

Offenburg , den 24. März 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

ErbvorladMgeu.
M .668 . Freiburg i. Br . Anna

Förderer , Ehefrau des Josef Hö¬
fe li » , früher in New- Uork , jetzt an
unbekannten Orten abwesend , ist zur
Erbschaft ihres Vaters , des Karl Für -
derer, Uhrmacher dahier, berufen .

Dieselbe oder deren etwaige Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls ihr Erbantheil den¬
jenigen Personen würde zugetheilt wer¬
den , welchen er znkäme» wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Freiburg i. Br . , den 29. März 1882.
Der Großh . bad . Notar :

L . Müller .
M .667 . Philippsburg . Theresia^

Kirschnervon Philippsbura im Amts¬
gerichtsbezirk Bruchsal, zur Zeit an un¬
bekanntem Orte in Amerika abwesend ,
ist zur Erbschaft ihrer Mutter , der Veit
Anton Kirschner Wittwe, Christine, ge-
borne Mauk von Philtppsburg , vom
Gesetze berufen .

Dieselbe , beziehungsw. deren Rechts¬
nachfolger werde» hiermit aufgefordert,
da der Theilzettel der Erbin nicht zu-

« cstellt werden konnte ,
innerhalb drei Monaten ,

von heute an gerechnet , ihre Erban¬
sprüche bei dem Unterzeichneten geltend
zu machen, widrigenfalls dieselben beim
Theilnngsverfahcen so behandelt wer¬
den , als wären sie beim Tode der Beit
Anton Kirschner Wittwe von PhilippS -
burg nicht mehr am Leben gewesen .

Philippsburg , den 24. März 1882 .
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
Handelsregistereikträze.

L . 775. Nr . 2606 . Gernsbach . Zu
O .Z . 18 des GesellfchaftsregisterS des
Großh . Amtsgerichts Gernsbach , Firma
„ Jacob Dreyfuß " in Gernsbach,
wurde heute eingetragen:

„ Ehevertrag des Theilhabers Gustav
Dreyfuß mit Betty Kuhn von Worms ,
wonach die gesetzliche Gütergemeinschaft

-auf die Errungenschaft gemäß Art . 1498
und 1499 deS in Rheinheffen geltenden
bürgerlichen Gesetzbuchs beschränkt wird
und jeder Theil 100 M . in die Güter¬
gemeinschaft einlegt ."

Gernsbach , den 20. März 1882 .
Großh . bad Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Gut .

L 815 - Nr - 2933 . Lahr . Zu O .Z . 1
des Firmenregisters wurde eingetragen:
Firma C . F . Drcyspring in Lahr.
Die Prokura des Kaufmanns G . A.
Sievert von Lahr ist zurückgezogen .

Inhaber der Firma ist der Genannte ,
als Nachfolger des Fabrikanten Georg
Heimburger von Lahr.

Ehevertrag des Kaufmanns G . A.
Sievert mit Wilhelmine Elisabeth Huber
von Lahr vom 29 . Novbr . 1865 , wo¬
nach die Brautleute das gegenwärtige
und zukünftige Vermögen mit Schul¬
den für verliegenschaftet erklären und
in die eheliche Gütergemeinschaft je
50 Gulden einwerfen.
- Lahr, den 25 . März 1882 -

Großh . bad . Amtsgericht.
Eichrodt .

Ltrafrechtspflege .
Ladung .

M .683 . 2 . Nr . 2239 . Waldkirch .
Weber Friedrich Waidele von Rip -
poldsau , zuletzt in Kollnau , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubmß ausgewandert rusein » lieber»
tretung deS S 360 Ziff. 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 5. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wald¬
kirch zur Hauptverhaudluug geladen.

Bei unentfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem König!. BezirkS -
kommando zu Freiburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Waldkirch , den 15 . Mär » 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frey .

Druck « ud Brrlag der A. Bruuu ' fchea Hofbachdruckerei.


	[Seite]
	[Seite]

